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oc. Die Ceîezeit beginnt.
Lc'inger werden fchon bie SJlbeube, ohne Lampe

geht’s nicht mehr, nnb für ausgedehntes Verweilen
im Freien ift bie Luft bereits etwas zu kiihl. Nun
kommt das Leien wieder zu feinem Siecht, bem man
in ben Sonunertagen für eine Weile eutfagt hat.
Sommerlict) wirft’s ja immer noch, wenn ein Strani;
Georginen oder erfter Qlftern das Zimmer freunblich
belebt nnd rund um den Tiîch die Familienmitglieder
fich genufsreicher Leitiire hingeben. Ju folchen Stnnden
ift das ,,Landec‘t‘er Stadtblatt” unentbehrlich. Der
innige Verkehr, den es mit der näheren und ferneren
.beimat vermittelt, gibt dem Leier fo etwas wie ein
heimiirhes Gefithl. Man fühlt fich mitten brinueu
fteheub in benibreigniffen, bie dasielbe bekanntgibt. Ver:
traute Namen, die uns aus den Spalten der Zeitung
entgegenblicken, regen zn nachdenklichen (Heiprc’ichen an,
alte (Erinnerungen werden wach nnb neue Zufnnfts:
pliine werden gefchmiebet. Ja, es ift faft, als iollte
die heimifche Zeitung dazu berufen fein, uns noch vor
Eintritt der kaiten, o’den Winterszeit, die uns nun
balb wieder bevorfteht, bie Empfindnug zn erweitert:
Mag’s Wetter konunen, wie es fommen will, mag’s
dranfzen ftiirmen, regnen oder fchneien, wir fühlen uns
warm und geborgen im Veronhtiein unferer Znîammen:
gehorigkeit, wie alle hier in Landed. llnd fo zieht
ein einfacher; Blatt Vapier nnfichtbare Fiiden um alle
feine Lefer, eint fie zu einer grofzen Familie, oerîehmilzt
ihre Jntereffen unter einander und förbert ihren
engeren gefellfchaftlicheu blnfchlnfi. Das ift ber Vorzng
der Lokalpreffe — kein Grofzitadtblatt kann in biefer
.iöinficht mit ihr toninrrieren. Kalt und fremd mutet
ein answiirtiges Blatt an. Das einheimifche aber fchafft
Leben und erhält es frifch und pulfierenb — — —

:lies Landed nnd umgegend.
(‘Jiachbrud unferer Driginal=93eriihte verboten.)

Landed‘, den 19. slluguft 1913.

* Nach der am 18. Qlugnft außgegebenen 9212148
der Kurt: und Fremdenliite von Bad Landeck finb
bafelbft bis 15. Angnft eingetroffen refp. gemelbet:
Kurz und @rholnugsgafte 5009 Part. mit 9080 Veri.
Andere Fremde 2370 ,, ,, 2958 _L_

anammen 8039 ‘Bart. mit 12038 Veri.
[Roneert im Sluifeufaalef Das oorigen Freitag

ftattgefunbene Elbohltütigteitbtoiuert unter Mitwirkung fehr ge:
fchühter Dilettante“ erfreute fich eines recht iahlreichen Peluche‘.
Der jugeudliche Riinftler berr Nuft, der unferes Wiffen‘ fchon
mehrmals in ber Giraffchaft foliftifch mit viel Erfulg aufgetreten
ift, fvielte eingangs bie Volonaife von Lifzt und al‘ Nr. 8
Bariationen über Motioe aus Rigoletto. Beide Stil“ gaben
bem ‘Bianiften auéreichende Gelegenheit, fein fch'oneb Talent
durch feelenvolle Wiedergabe gu offenbaren. Slnfchlag und Iechni!
des Bortrages feffelten bie laufchenbeu ihbrer Dasfelbe lafst
fich von bem gefühlbinnigen Botti-age der hebrüifchen Melodie
des K0] nidi-ei von M. Brueh lagen. Herr Ronzertmeìfter
Gartner und Herr S‘tuft ftanben auch hier auf iünftlerifcher
Hdhe. Roiuertfüngerin Frau ‘Bfau fang u. a. @iuris Arie aus
Drpheus und das Litanifihe Lied von Chopin. Sie verfügt
über einen fchönen Me“oioprau und iritftige Altt'one, die wohl-
klingend zutage traten und zu reichem ilpplauä nötigten. Die
c,texte bot bie Rünftleriu in meift italieuifcher Sprache. Jhr
gegenüber bot Frànlein Zipp eine Sangesgabe für Sopran,
,,die ichwarze Stufe" von Sigi NidlaB, die fie da capo zu fingen
fich genötigt fah. Frau Hille erfreute bie 91nwefenben durch
die Lieder: „Breit über mein bauvt" von Fi. Strani; und „Eber
Spielmann" (mit Bioline) von Qilbach. 91m Schluffe des 1.
und 2. Ieiles erfolgte ber Vortrag eigener {Dichtungen von
Herr“ M. Anger-Wieienau. Auch wir lönnen un“ ben
lobenben Berichten anfchlieken, welche die Zeitungen ans Danzig
und Berlin über bie Vortragsabeude des ?Dichterkompouiften
brachten. Herr Unger-Wieienau gibt originelle (Bedankeu in
leichtfliefzenden Verfen mit padender ‘Bointe zum beften. Wie
fein Humor ziindet, das zeigte u. a. ber Vortrag von ,,Das
verbotene Buch." —— Dem Fondo zur (Errichtung eines Ròitigin-
LuilenzDenkmales in Bad Landed tonnten als Neinertrag obiger
fBeranftaltung 1’70 Mt. überwiefen werben. R. H.

 

- — ,,Jch hait’ einenRamerabeu, einen beff‘ren
find ft du nicht." SDiefen Text, der als Melodie in bie
Weiien des Trauermarfches mit oerwoben war, mochten fich
gef’tern viele zu eigen machen, bie bem blumenbebedten Sai-ge
ihres Freunde‘, des Meifter‘ Neim ann, zur letzten Eliuheftütte
auf bem alten Rirchhofe folgten. War er do” nicht nur feinen
Gibühenbrübern, fonbern hunbert anderen au‘ Lauder! nnb der
Provinz ein treuer Freund im wahrften Sirene‘ de‘ Wortes.
Mit ihm wurde ein „guter Mann" zu (brabe getragen, vor:
bilblich al‘ Bate‘ feiner Familie, al‘ Burger feiner Stadt, als  Y
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Mitiwoct) und Sonnabend mit einer
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ctct”ctMitt‘o'oEÌct), den" 20. artigen 1913; ’

Meifter und Riinftler feines Faches, als (Shrift feiner Mitmenfchen.
Schon hatten die Vertreter der Stadt befchloffen, ihn aio Vt'trger:
fubilar zu ehreu, aber er erlebte ben 28. Llnguft, feinen golbenen
Ehrentag, nicht mehr. Mit ihm fchieb das itltefte attive Mitglied
des latholifchen Kirchendhoreé, dns “neitiiliefte der hiefigen
Schiihengilde. In ihm verlieren wir einen ftetß befcheibeneu
Rünftler, beffen Werke noch lange fortlebeu. Viale @otteshanîer
mit ihrem malerifchen Schmnck, ihren Statue“ und Bilder“
geben beredtes Zeugnis uno finb ehrenbe Denimiiler feines
tüuftlerifchen Schaff‘no. Tic fehr zahlreiche (Hrabebegleitung
bewies, welcher Achtung und Liebe fich ber Verftorbene
erfreute. R. i. p

t. Durch den Freitag inittag infolge bergfchlageß plöhlich
eingetretenen Tod ihres Gatte“ geriet eine Dame (Siurgiiftin
im Sanatorium Ihalheiiu) in folche nervöfe blufreguug, daB
fie fich ben @finden ihrer Begleiter entwanb, und ehe biefe es
zu verhindern vermochten, über das (Beliinder ber Hohenzollern-
brücte fchwang und in die Viele fprang. Da Hilfe bald zur
Stelle war, gelang es einem Haushalter, fie dem naffeu Element
an entreifsen und in fichere Dbhut zu bringen. ilnfiallenber
Weife trug bie ungliidliche Fran troh des dort tiefen Abiprunges
keine bedeutenden Verlenungen daoon. Sie befinbet 'ich aber
wegen ihres feelifchen antandes noch im ftübt. Stranteuhaufe
in amtlicher Behandlung und liebevoller Pilege.

———* üiüchfteu Sonntag Abends ’/28 Uhr fiubet
im Schiefzhausiaale die Monals-VerÎammlnng des
St. Spedioigsoereins ftati, bei welcher bie ‘Bezirks-
feireta’riu Fr]. Stehlen Glu“ fprechen wirb. 8ahl=
reicher Qiefuch ift deshalb erwiiufcht.

— g. [Knrtheater.] ‘Jim 15. AngnÎt ging hier
zum erften Mal ein urtomifcher Schwank von Wilh.
von ‚‘Borfenborf ein ,,Ehezllrlanber” iiber die ?Brett-er.
Die Direktiou fowohl, wie auch bie Benefiziantin Ziel.
Doerbeck hatten mit der Wahl diefes Stiictes einen
guten Griff gemacht. Die Jdee des Schwaukes ift
neu und pikant. Ein Dr. Weber hat mit feiner Frau
einen Kontrakt geichloffen, in welchem fich beibe für
4 Wochen im Jahre oollkonunen frei geben um fich
bann in befto größerer Liebe wieder zuianimen zu finden.
Dr. Weber befucht nun mit einem Frl. Tr. einen
Badeort zum Zwecke gemeinfamer Studien nnb gibt
fie als feine (Haitin aus. Seine richtige Fran bennht
ihrenEhe:lirlaub um mit einer als Mann oerfleideten
Frenndin einen Bnmmel zu machen nnb fommt in ben
gleichen Badeort wie ihr Mann. Die daraus fich
ergebenben Verioid‘elnngen finb braftifch, wihig nnb
pitant gefchilbert, das (Sanzo ift fpannenb nnb gefchiclt
aufgebaut, alle Fignren finb echte gut gezeichnete
Schwankfignren. Der herzliche Lacherfolg, welchen
bie Novitat fanb, war baher ein wohlverbieuter. Unter:
fiüßt wurde der bei der Jiuffiihrnng anwefenbe SDichter
burch bie gliinzende Darftellung. Die .Benefiziantin
Fri. Doerbeck gab die iiberans ichwierige Rolle der
als Mann (Affeffor Falkenhagen) oerkleideten Schau:
fpielerin Banmert recht gut und ichneidig. Sehr gut
war wie immer Dir. Grohmanu als Natnrforicher
Dr. Weber und Herr Borgelt als Major Krieger.
Alles in Allem ein fideler, genufzreicher Abend. Die
Nonitc’it bürfte wohl noch oft auf anberen Biihuen
den gleichen (Erfolg erringen und ihren Zweck die
Menfthheit luftig zu ftirumen, erfüllen. —— Am 17. Sllugnft
fanb das lehte Gaftipiel des Hoffchauîpielers Herrn
Ludwig Miiller ftatt. Es wurde das sBhilippi’fche
Schanipiel ,,Wohltiiter der Menîchheit” gegeben. Herr
Miiller gab ben Dr. Martins als alter Nontinier iinfzerft
wirkiuigsvoll. Gleichwertig ihm zur Seite ftanben czìrl.
Hahnel als c{Frau Dr. Martins nnb Herr Sknlichns
als Geheimrat non Forkenbach.

—— Bon der kirchlichen ?lnffichtsbehorde ift angeorbnet
worden, baf; von Sonntag ab in den Hani‘tgottesdienften
der evangelifcheu Kircheu ans Anlaf; der beoorftehenden
Niederkunft der Prinzeifin Friedrich Wilhelm von
Vreufzen mit der Fiirbitte begonnen wird.

—- [Dorf man frcmbe Kinder ziichtigenÈI Nach
allgemeiner bluffaffung ift ein iolches Ziirhtignngsrecht
nicht oorhanden. Demgegeniiber erregt ein t‘iirzlich
crgangenes Urteil des Dberlandesgerichts Nanmbnrg
Auffehen, das eine Frau, die ein Kind, das fich ihr
gegenüber frech und znchtlos benommen, gefchlagen
hatte, freifprach. Ju der Entfcheidung nahm das
Gericht den Standpnnkt ein, baf; das Publiknm nicht
wehrlos ben Flegeleien der zuchtlofen Strafienjugend
prcisgegeben fein biirfte. Leichte lingezogenheiteu
wiirde wohl feber überfeheu, in fchweren Fallen aber
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habe jedermann das J’iecht, im allgemeinen Jntereffe
nachhaltig einzugreifen. Nur biirfe bie Ziiehtigung
nicht zn grob und gcfahrbringenb ausfallen.

'Bltijeidm Zum Beften des Banes einer eoan:
gelifchen Kirche hier, zu dem der Konnnerzienrat Qaaie:
Breslau bereits 20000 Mark geftiftet und den Vauplats
oberhalb der .Söelenenftrafie unentgeltlich hergegeben hat,
‘and geftern nachmittag im Saale des anoler Hofes die
Ziehnng der im Friihjahr dieÎes Jahres ius Leben
gerufenen Lotterie ftatt, an ber fich bie zur Knr hier
weilenben Gßiifte recht zahlreich beteiligt haben. Dem
Kirchemieubanfonds fiel hierburch ein Elteingewinn von
ungefähr _1800 Mark zu, da von 2000 Lofen 1800
zum Preiie non je 1 Mk. abgefeht worden find.

@olmetncsberg (Defterreicthchlefien.) Kardinal
Kopp zelebrierte am Sonntag, deu 17. Auguft aus
Anlaf; des (Hebnrtstages des Kaiiers C{Franz Jofeph in
Jauernig ein feierliches Pontifikalamt mit Tedenni.
Mittags fand, wie üblich, das KaiîerzDiner im Sehloffe
ftatt, an bem gegen 50 .berren teilnahmen. Montag,
ben 18. bluguft, begab fich ber Kardinal von Bahnhof
(Lamenz nach Fnlda zur Bifehofskonferenz. Nach Schluf;
der Konferenz lehrt er aus Anlaf; der Kaifermanòoer
nach Breslan z-nriirk. Wie verlautet, wird der bahrifche
Ihronrolger Prinz Nupprecht von Bayern im c(Si’irft:
lnfchöflichen Palais wi'ihrend der Kaifermanooer Wohnnng
nehmen. Kardinal Kopp wird fich Mitte September
wieder nach Schlofz Johannesberg begeben.

provìnzîelles.
Erwin“. Die Breslaner JahrhundertzAns:

ftellung ift bis jetzt von rund 23/4 Millionen SBefuchern
befichtigt worben. Man nimmt an, dai; der 3000 000.
Befncher wührenb ber Kaifertage fich einfinben nnb
bie für ihn als “Bräune ausgefehte goldene Uhr in
G‘mpfang nehmen wirb. —— Zwei Leipziger Handlnngs=
gehilfen fonnteu ber Lnit, Breslau mit feiner Aus:
ftellnug anzuÎehen, nicht wiberftehen. Da fie jedoch
die nötigen (Heldmittel nicht beiafzen, nuterfchlugen fie
ihrer r{Firma einige hundert Mark, reiften nach Breslan
und mieteten fich hier unter falfchem Namen ein, um
hier nnerfannt einige frohe Tage zu genießen. ‘liber
die Freude danerte nicht lange, bie Volizei ermittelte
fie nnd nahm beide feft.

’éteitmu e‘. (1D. Selbftmord oeriibt hat der
60 Jahre alte Schnhmachermeifter Flegel in einem
gllnfalle von Gßeifteegeftörtheit. Er fpraug aus dem
erften Stock feiner Wohnung, und als dieÎer Selbft:
morbverfuch nicht gliictte, ertriinkte er fich in ber Dder.

Wfirlilg. Ein humorooller Gaftwirt in einem
werfe des Gdrliner Kreifes empfiehlt im ,,N. @5. A.”
wörtlich ,,zu den Huudstagen meine gut geheizten
Lokalitiiten einer geneigten Beachtung. Fur warme
Getriinfe ift beftens geforgt, ebenfo zu Waidîpaziergiingen
für Schaft:Stiefel, cJansthandfthnhe und Negenichirme.”
—— Der Mann weifr, was der Menich im Angnit
1013 braucht.

„ßoreifr'mtdt“. Unter biefem Namen wird ein
neues Kaffeegetriink (kein Bohnenkaffee) in den Handel
gebracht, das fich baut feiner vortrefflichen (Sigenfchaften
überrafchenb fchnell bie Gnnft des ‘Bnblifnms in
reichftem Make erworben hat. ,,Kornfranct”, das neue
Kaffeegetri’ink, aus‘ dem wertoollen Noggenkorn unter
Anwendnng eines ganz neuen eigenartigen Berfahrens
hergeitellt, ift :etwas ganz Befonderes. Breiswiirdig
im (Einlauf, friiftig im Geichmack und fparfam im
Gebrauch, das finb bie .‘Öaiipteigenfchafteu des ,,Korn:
franc”. Die Hansfrau hat fchon bei bem erften Flierfnch
mit ,,Kornfranck” die Erfahrung gemacht, bafi Sie
bnrch Verweiidnng diefes Fabrikates einen guten Kaffce
auf den Tiich bringen und dabei noch fparfam wirt:
fchaften fanu. ,,Kornfranct” wird wie Bohneukaffee
znbereitet. Die (Erfahrung lehrt, dafz, wer ,,Kornfranck”
verwendet, niemals enttiinfcht wird, und fich fo an das
neue Kaffeegetu’ink gewöhnt, dai; er ,,Korufranck” immer
wieber tauft. Den echten ,,Kornfranck” gibt es 11 ur
unter biefem Namen nnb nur in grünen Vaketen
mit dunkelgriinen Bandern. Auch in ben Kreiîen
unferer Leier hat fich ,,Korniranct” fchnell eingebürgert.



hie heutfclrfransofifche Deriohnung.
'Bon Zeit an Beit taucht da@ Gerùcht auf, baf;

wifcben _flleutfchlanh unh {franlreich fich eine enbgült ge
Beritiindigung vorbereite, unh man hat fchon hie her:
chcehenen SJionarchen mit hiefen SRerftanbigungßgerlichten
n _Verbmdnng aebracht. Bald war eß der Sar, bald
iaifer Franz Joieph, dann wieder der ‘fs-init bon
Utonaco. _ Sie alle wollten angeblich eine Begegnung
?atternWithelmé mit dem jeweiligen Vrc‘tiidenten der
ranzbntchen Republik zuitande bringen. ‘Liber eß ift
näher niemalß etwaß baranß geworben.

_ Sießmal aber hat man eine ganz beiondere :UiLir
rionnen. .Vor. längerer Seit brachte eine engliiche
[Bochenichriit, dre ein fehr befchanlicheß Daiein führt
cnb kaum in weitere Kreiie dringt, einen Llrtikel, in
‘em anßgeführt wurde, baf; nunmehr hie Zeit ge-
ommen fei, wo Frankreich und Deutichland fich ver-
tanhigen kdnnten, feht, ba Sibnig Georg hiefer {frage
eine befonbere Slufmerlfamleit zugewandt habe. Der
llrtikel blieb unbeachtet und niemand wiirde fich heute
‘och an ihn erinnern, wenn nicht ein Eßarifer Blatt
hn her Vergeffenheit entriffen und die bamalß dunkten
ilnheutungen jetzt durch einige @inweiie ergiinzt hatte.
h (S'ß fei boraußgefdhictt, dai; die ganze Sache wie
eine Sounbßtagßmür llingt. Sie zeigt aber, wie man
in Frantreich über hie ,,Vertdhnung" benlt. Saß Blatt
aerichtet, Kbnig Georg von (hnglanh habe gelegentlich
:er Hochzeitheier am Berliner Sgofe im Geibràch mit
Raifer Wilhelm die Ver‘dhnnng mit Franfceich zur
Sprache gebracht und habe bei dem Deuttchen Kaiier
bereitwilIigeß Entgegenkomnien gefunden. Seitdem hat
Rbnig Georg den Gebanten weiter berfolgt unh inß=
befonhere auf franzdiiicher Seite die Stimmung zu er-
forfchen gefucht. Der betriebfame Kdnig hat nun an-
geblich ein Mittei gefunben, da?, mit einem Schlage
die (plbhlich _burchauß notwenbige) endgtiltige Ver-
fbhnung herberflihrt: Frankreich und Deutichland micffen
eine illebifion des Frankfurter SSertrageß bornehmen.

(Eine alte Melodie, zu dem England@ K'onig nur
einen'neuen Text gefchrieben haben foll. Selbftbera
ftlinhlich foll Deutichland nicht etwa EliaB-Lothringen
an Frankreich zurùckgeben, aber Frankreich berlangt
iobielEntgegenkommen auch gar nicht mehr. (EB wfirde
fich mit einer (Brenzregulierung begnügen, hie ihm eine
Vartie beß berlorenen (Gitai‘ zurinkgeben wiirde, wofür
Deutichland einen Teil der iranzdiitchen Kotonien er-
halten toll. Soweit die Sgochiommerphantaiie heß biel-
geleienen, weit verbreiteten BlatteB, baß mit hiefer 652:
fchichte an empfinbliche Saiten der iranzbfiichen Volts-
feele rührt.

?in der ganzen Geichichte kbnnte wahr fein, dai;
Kaiier Wilhelm in einem (Setpriich über Sinnilherungß-
mhglichleiten feiner Bereitwilligkeit Slußbruct gegeben
hat, mit Frankreich in einem friebhollen unh freunh=
lichen Verhàltniè zu leben. Seit feinem Siegierungß=
antritt hat fich der Monarch unauBgefeht bemüht, dem
iranzdiiichen Volte feine Achtung, ia, feine Vewunderung
zu zeigen. Uber mit wem auch immer her Monarch
in all den Jahren fiber Vertbhnungèmbglichkeiten
ibrechen mochte, er erfuhr immer wieder eine lfchle
lelehnung oder man forherte (wie hie Schaufhielerin
Sarah Bernhardt für ein Gaitipiel in Berlin) die
Stüclgabe (Elmk-Lothringené.

,Eder (Bedante an (bltakzLothringen liiizt feinen echten
Franzoien femalß loß, unh wenn fenfeitß her Vogeien
haß (Bjerficht auftaucht, dai; eine Annàherung zwiîchen
Frankreich und Deutichland unmittelbar beborfteht, fo
kann man fichcr fein, date eß fich wieder einmal nm
einen Beriuchîjdallon handelt, mit dem man ertunhen
will, ob Deutichland noch immer an hen meachungen
beß Frankfurter FriedenB fefihiilt. So ift eß auch hieß:
mal. Sihnig Georg bon (England wird fich hüten, eine
Rluft zu ùberbrticken, an deren Erweiterung fein ber=
ftorbener Bater eifrig gearbeitet hat.

(Herade um der Arbeit beß Veritorbenen willen wird
man den jehigen Kbnig alß fchlechten {friebenßbermittter

un Der ßeimweg.
17] Roman von Jda Boe!.

tI-ortiebnng.)

,Làuichungt‘ Dunn fuhr (Egon mit beiden
@finden nach feinem Kopie. ,,Weifzt hn Kurt, im erften
Ungenblide hatte ich die LIbÎicht, fie zu töten, fie
unh mich "

„Siatürlichl Womdglich ohne fie angehört zu haben,
blof; weil irgend ein Schubefacl baherlam, her fie von
früher lanntel SBaöfagte fie? Das erfcheint mir in
biefem Falle alß haß Wichtigtte.” '

,Brauchte fie noch mehr zu fagen ‘3“
Kurt wuizte nicht, waß er darauf erwidern follte.

Silleß, was (Egon biß jetzt borgebracht, t‘am ihm to
kleinlich, fo — er geftanh fich’ß ehrlich — lttpbifch
vor. So find hiefe grofsen, weltfremhen SRenfchen,
hiefe Buren! Da bauen fie fich ein Shitem, in haß
fie alles zwangen wollen, unh unterhrüden ihr hefteß
Geftihl, wenn fich einmal etwas nicht hineinbringen làkt.
Sioch wufste Kurt nicht, wie fich alles verhielt, aber ein
unllareß (Seit‘rhl fagte ihm, haf; eß etwaß gab, haß
iene Frau entfchulbigte, bielleicht freifbrach — oder —
dak die ganze Anklage ungerecht war.

,Da hat iich einem Ehren ein fchbner Vogel
auf die Take getekt, und der Bar wuizte nichtß anbreß
hamit anzufangen, alß ihn zu berfcheuchen,“ dari-.te
er. Daber ftieg ihm hie Erbitterung gegen (Egon.

,,Sag’ einmal, Egon,“ quoll eß anß biefem (53e-
flihl herauß, ,hail du fie überhaupt geliebt, war die Naierei
echt, liegt nicht am Ende die Sliiufchung in bir felbft‘i"

(Egon vermochte kein Wort zu iprechen er blcrlte
Kurt eine Weile wie entgeiftert an, hann begann fern
ganzer Leib zu beben, unh, die .bande borß (Beiicht
tchlagend, ich'uchzte er wie ein Kind.

 
 

zwitchen Frankreich unh Deutichland betrachten miiffen;
denn haß Lebenéwerf heß groizen (Eduard war die Ein-
lreifung SEeuttchlanbß, die natiirlich nur erreichbar war,
wenn in Frankreich der Neuanchegedanke wachaehalten
und genährt wnrbe. Nicht uniîontt entftanb mEJnardB
lebten (brhentagen das Geriicht, bafs ,England im Craft‘
falle 10 000 Mann in Schleéwig-Sgolitein landen
wicrhe“. Stein, Sr‘önig Georg wird zwar die Politik
feineß Voters hiniichtlich beß Berhàltn ffeß zu Deuttch-
land nicht fortführen, aber er wird ebenfowenig einen
Frieden ftiften wollen, her her Natur ber Sache nach
unmöglich ift. Westmann.

politifcbe Rundlcbau.
Teutichland.

_* Die tätige Linteilnahme Kaiter Wil-
helmß anhemüriebenßfchlufs bonBukareit
liifzt allerorten wieder (Beriichte auftauchen über weitere
Schritte SDeutfchlarrhß zur vollen Beendigung der Balian-
wirren. _ _So heißt eß in SSariß, date in Stonftantinopel
ein _Jnrtratioborichlag deb Deuttchen Kaiters in der
Adrianopeler Frage zugunften Bnlgarienè eingegangen
fei. Man tut gut daran, wenn man der: Nachricht von
einer Sonderaktion Deutichlands in biefer Frage feinen
Glauben ichenkt. Die deutiche anéwàrtige Politik' biilt
fich treu ihren Gebftogenheiten auch in dem bulgari”,-
türlifchen Streit uzn Sl‘idrianobel und die enhgiiltige
Grenzbeftimmung ftreng im Konzert der Mitchie, mit
dem llnterfchiebe bielleicht, hafg fie fich gerahe in bieten
beiden Slngelegenheiten ganz befonhere Suriickhattnng
auferlegt hat.

"fo11 3. September finh 25 Jahre berfloffen, fett
KatierWilhelmzumÎchwediichenì‘ylaggen-
admiral ernannt wurde. Sluß hiefem Slnlaf; wird
am 31. d. SJilß. eine fchwehifcbe Deputation in Berlin
eintreffen, um hem Katier im Stamen der Dffiziere
der ichwedifchen Marine einen (S: h r e n f ö b el zu iiber=
reichen.

*Der Neichétagépri‘riident Dr. Kdmpf hat an die
Tochter Bebelé, Frau Dr. Simon, folgenheß
SBeileihßtelegramm gerichtet: ,,Die Nachricht bon dem
Dahinicheiden Ihre?) .Tierra Vateré habe ich mit tiefem
Bedauern erhalien und ipreche Ihnen bewegten chzené
mein anfrichtigeß ?Jiitgeiiihl and."

*Wie verlantet, werden haß Zentrum und die
liberalen iBarteien fofort beim Beginn der neuen Neichî-
tagßtagung eine Sieuabgrenaung her Sieichß:
tag@ in ahlfreife beantragen, in dem Sinne, dai;
wenigftenß hie Siiefenwahlireife zerichlagen und dadurch
die Bahl her Sibgeorhneten um etwa zwei Duhend
erhöht wird.

Öfterreichsungarn.
*Wiener Bliîtter berichten, oaf; K'bnig Ferdi-

nand bon Bulgarien am 21. Qîuguit dem Kaiter
Franz Joîeph in Sicht einen längeren Siefuch ab=
ftatten wird. (5:5 heiizt, der Sar non Bulgarien habe
dringend eine längere LinZipra-.te mit dem greifen
Kaiter gewiinfcht.

Franfreicti.
*Bei den bießfiihrcgen groizen E) erbftmanbbern

in Frankreich zwiichen Bordeanxund Toulouie wird zum
erften Mate baß izcmzbiitche zitarlatnent beitreten
fein. Mehrere Mitglieder der Slrmeeiommiffionen her
Kannner und beß Senatß wurden dom Kriegèminiiter
eingeladen, in den Haupiquartieren her beihen Llrnieen
den miiitttritchen Bewegungen zu folgen unh zwed-
dienliche Slußliinite zu berlangen. (E5 heiizt, daîz hiefe
Steuerung hie Schaffung eines itiindigen parlamenta-
rifchen Oberlommiffariatß für die iranzbiiiche ?lrmee in
Krieg und Frieden borbereiten tolle.

Italien.
*Der Vaptt hat aaß Ltniaiz beß Stichenßfchlnffeß

auf hem Ballan an Kaiîer Wilhelm ein auser‘
ordentlich liebenßwitrhigeß unh heralicheß Sganhfchreiben
gerichtet.

Kurt ftanh bor dem Faffungéloten, er blickte zu ihm
herab, das (beftihl. haß er nun hatte, bricclle fich nur
in einem leifen Stielen auß. Danu ftrich er mit her
Hand liber hab Haar beß Freundeé, fo wie man’ß
einem Rinde tut, haß man beruhigen möchte; unh
wie ein troteiges Kind wandte (Egon den Kopf heftig zur
Seite, iprang dann auf und rief, nachdem er ein
paarmal im Zimmer auf und ab gerannt: ,,Lache
mich anß, berhhhne mich, verachte mich, ich bin eine
emme —” .

Stein, Egon, nur ein Verblendeter, der feine
Getiihle felbft noch nicht berftehtt”

Der lebenßllnge Kurt, der feinen Frennd fo ge-
nau zu kennen glaubte, war fich im Singenblicf nicht .ge-
fcheit genug. Enttprach der Slußbruch (Ergonß feiner
Liebe zu jener fchbnen, blonhen Fran, hatte er fie
nur in her erften Slufwallung einer blöhlich erwachten
(Enipbrnng von fich gewiefen, oder war eß hie neuer-
licheheftige Sinfierung feiner Scham über die erlittene
Niederlage? 6-41an Selbftgefühl, fein Stola, fein
(Blanbe an haß Weib waren erfchüttert, haß hnrfte hen
Siiefen mit her Kinderteele verwirren.

Liber — fo fchlof; Kurt feine (Bedankeniette —-
vielleicht ift eß ein Ningen feiner Liebe mit feinem
Stolze, am Ende mit einem tibelangebrachten Stolze,
der mehr hartniicl'ig alß berechtigt ift —— dann muiz
fich’ß ja zeigen, welcheß der beiden Geiùhle baß ftiirlere
— welches echt wart

,Du brauchft nur Zeit, (Egon, weißt hu, jebt ift
noch alles fo weh in dir. (Es lam zu plbtzlich unh
überfiel hich wie ein Fieber . . ."

,Glanb’ baß nur nicht, in mir ift gar nichtß mehr
weh,” unterbrach ihn Egon brüßl, „gar nichtß: ich
bin fchon hariiber hinaus — da@ — baß horhin war
ein blddfinniger Radial! in meme Schwache --. A

 
 

Portugal
* Die Liitaboner Vehbrden haben fortgefehirmitber

SBelämpfung her revolutionären Siewegung
zu tun. Die Volizei belegte in einem alleinftehenben
Schuppen in der limgegend bon Liffabon mit Beichlag
zehn Dunaniitpatronen, Vittolen, Sieboluer, Dolche und
Slrmbinben mit hen Vuchttaben R. R., towie mehrere
Exemplare eines im Nomen eineß revolutionären Schil-
unh Sililitiirlomiteeß gehrnclten Slianifefteß.

Balkanftaaten.
*Alle Gerarchie non einer bedoxftehenden Ne bo-

lutio n in Bulgarie n werben wiherlegt hnrch hie
@altnng her Bebbtterung bei der Heimtehr der Truppe“
nach Sofia. Tie Straßen her feftlich gefchmticiten
Stadt waren don einer gewaltigen Menîcheninenge
belebt. Yin ber Spine heß Bugeß ritt Kdnig
Ferdinand in rüelbnniform, mit einem Kranze non
Laub auf her Stirn. Die Bebblterung und die
Truppen bereiteten dem Sidnig immer anfß neue be-
geifterte Si‘unhgebungen.

* Mehrere Stämme her Maliiioren, deren
(Hebiet nach den Beitimmnngen der Londoner Vot-
ichaiterkonierenz un M o n t e n e g ro gefallen ift, haben
in einem Stunbfchreiben ertliirt, haf; fie die in London
getroffene Ubgrenzung nicht anerlennen lbnnten.
Sollten hie (Strafsmüchte hie gerech en Beichwerden nicht
bertictiichtigen, fo fei ein Kiieg z’wiichen den Matiiioren
und Montenegro unanßbleiblich. ‘Falls auf hie Dent-
fchrift bis zum 20. d. Mtb. keine zuiiinrmende Liut-
wort erfolge, wiirden die Maliiioren gegen Montenegro
marichieren.

*Fin daB neue Firritentnm Ltlbanien wîrd
eine SSoliaeiirubpe gebilhet werden, deren Landildnng
1hrldlllcindiic'hen Difizieren übertragen werben
o .

Affi-en.
*Karim hat die Vetinger Siegierung einen anichei‘

nend enogiiliigen Sieg iiber die tiidchineiiichen
Sieb ellen dabongetragen, da koinmt fchon eine neue
Hiobéboit auß her Mandichurei. Dori haben
Etappen gemeutert, einen Teil ihrer Difiziere
getbtet und iich dann mit hen rünberifchen Indun-
tfchufen berbunhen.

Beer und flotte.
— Die drei neuen Linienichiffe ,,tì‘aiierin”, ,,Kbnig

Slilbert” 1nd ”Prinz-Regent Luitpoio” werden m her
nitchften Zeit mit ihren Mettenahrten an her ge‘
meffeneu Meile bei Sienlrng beginnen. Saß auf den
Howaldtèmerten erbaute Linien‘ctnff ,,st‘aiferin" hat
bereits am 14. Mai d. Sß. in SDienft geftelIt. (Szine
Störung an rer Turbinenanlage oerhinherte bi-:her die
Slufuahme her Scieneliiglettßiahrten. Tie Neparatur
ift jetzt beendet. Sliß am 31. Juli d. Sß. unter die
Flagge getretne Linientchiff ,,Kbnig Silben” konnte jetzt
die Libnahmefahrt erledfgen und kann in nüchfter Bett
hie Meileniahrten aufnehmen. le 19. Sluguft foll nun
auch da@ anf her Krnpp‘chen Germaniawerit in K-el
erbaute Lnienichiff ,,Prtnzfliegmt Luitbold” zu Brobe-
fahrten in &Lientt geftellt werben. Diete drei Schiffe
werben nach (Srledigung her Vrobeiahrten mit den
Linienichihen ,,Kaiier" und ”Friedrich der Grohe” die
fünfte Didiiion der {Dachfeeflotte bilhen, anß her hab
dritte Geichwader hervorgehen foll.

*Bur ‘öhrberung her bentfchen Sprache im .Deere
finh fe.t etwa Sahreßfrift @eldpreiie außgefeht. (GZ
hanhett fich nm folche Solhaten, die anß polnijchen
oder litauifchen Sprachgebieten flammen, unh auch um
folche, heren {geimat Lothrnigen ift und die nur beß
Franzbfitchen mächtig finh. Stehe fetbftiinhige tleinere
Truppeniormation harf (Heldpreiie in ..d-dhe bon fechß
biß neun Mart an diejenigen oerteilen, die am bcften
die heutfche Sprache erlernt haben. ein-b den aus-
bildenden linieroiiizieren werben derartige Vreiie ber-

 

Jch kann nicht verzeihenl — Warum hat fie mir nicht
die Wahrheit gefagt t“

,,Vielleicht weil fie dich liebte, Egon!“ .
(Egon itutzte. ”Das ift Tollheitt Wenn fie mich

liebte, mnfate fie Bertranen haben -—"
,Deuticher Bart 3nerft reibt er fein zottiged

Fell an der Schönen, unh will gefchmeichelt fein,
hann hebt er die Satte und brummt: ,Wenn in de ner
Bergangenheit etwaß ift, haß mir als ehrlicher Var
nicht gefallen kann, dann zermaime ich dich —
alto jetzt iprich die Wahrheit, fag’ alleßl" Da@ etwa
war ja der lehte Sinn aller heiner unterhaltungen
mit Marie, denen ich beiwohnte.' (bin Biir foll fich
eine Barin fuchen, aber keine Gazette!”

hinüber, in Gedanfen hatte Kurt Marie mit einem
Vogel verglichen, her fich einem Bitren auf hie, Iahe
tetzte, und nun mit einer GazeIIet (Sir muf3te, als ihm
diego pidhlich zum Bewufztiein kam, unwillkiirlich
a en.

,Die Wirkung hatte ich allerhingß nicht horanß-
gefehen, als ich baß Berlangen empfand, mich _dir zu
eröffnen . . .", fagte _Egon im Ione heß Beleidigten.
Schon wollte Kurt eine Erktiirung geben, _aber im
felben Slugenblicie rief es in ihm auch „necnl“ unh
er fagte leichthin: ‑ .

,,Berzeih’, dai; ich deine Sache nicht 'to tragcfch
nehme. Eritweder hu liebft Marie und fie liebte dich
— nun, dann wird geichehen, waß gefchehen mais,
voraubgeLeht, dal; du der normale Menich bift, für
hen ich ich immer gehalten. Dder_dn liebft Marie
nicht — na, dann wirft bu fa gweifelloß _deinen ge-
krànkten Stolz nach und nach befänftcgen unh
wieber her werben, der du vorher geweien, “lb

.noch kein Weib dein (Bemiit beunruhigt hatte, unh
am Ende mit der Zeit ein wiirdiger Nachiotger Nafftes



Iiehen. Je“t, fur). vor dem Herbitmandder, konimen dieie
Geldvieiie zur Verteiiung.

Lufticbiffabrt. °
— Ter Vallo“ ,,Metzeler" (Fiihrer Jugenieur Ber-

liner, SJJiitga‘hrer Mann) ift nach 18fti'tnDigcr Fahridauer
in Sanniti bei Warichau glatt gelandet. *Jin der (Firenze
trurDe Der Ballan in baibiifindigem Kreuzieuer mit
etwa 200 Schuiz ichari beichoiien. Stirotzdem btieben die
.î‘iniaiien unberteht, wurden aber nach Der Landnng in
säuft gehalten. Lille @egenittinde des Ballons'wurden
beirhiagnahmt und zuntichit ieder Verfehr mit Der Lluizen-
welt auf das itrengite verboten.

—(u5:n fchinerer Ftiegerunial!, bei Dem ein Fluggait
ieinen Tod iand, ereignete fich gegen 6‘/- lihr auf Dem
Lindenthaler Ftngplah bei Leipzig:. Ser Flieger
Ndmpier war mit einem Doppeldcctcr der Seutfchen
Flugzeug=Werte mit einem 100 tifeiDeritftigen Mercedeé-
Motor zu einem libunglsfluge aufgeiiiegen und wurde
pon dem Diplomingenieur Sl'luguft ilir'ttgerß aus Setachen
begleitet. Saß Wetter hatte iich jedoch Durch ftarlen
Wind und biegen ganz pldtzlich verichtechtert, und die
Flieger muizten medergehen. Ltlé’: fie eben IanDen
wollteu, wurde daé Flugzeug non einer heitigen Bb
erfaht und auB einer Sgöhe von etwa 10 Meter“ herab:
gefchleuDert. Ser Flieger fonnte den Motor nicht mehr
abitellen, in dai; die älllafchine mit einem iurchtbaren
Ltuiprall auf Den Boden itieiz und nollftünDig in
Triimmer ging. htlitgerß wurde io irhwer verlegt, dai;
er kurz nach dem llniall itarb. ilibmbler hat nur einige
'inrrtobfcbbrfungen ind leichte Veritauchnnaen erlitten.

‘Volhswirr icbaîi.
Sie zitierter-aufnahm: Der Arbeit auf Den

Werfteu. Sem Critiche“ Der Weritarbeiterdrgani-
iationen, bei Der Wîedereinitellung Der Llrdeiter in
Hamburg, Bremen, Stettiu die Lirbeitènachweiie
iuèznichalten und die illrbeilerfchaft geichloiien zur
S.‘lrbeit zuriir’tfehren zu laiien, haben die Weritleitungen
nicht entiprochen. Sarauihin haben Die Organiiationé-
leitungen die Lirbeiter anigeiordert, die Arbeiténachweiie
zu benuhen. Sie SllielDungen Der Ltrbeiter bei Diefen
haben bereitö begonnen. —- Sie Wiedereiniteilung der
Weriiarbeiter nach dem Streit voUzieht fich in Domburg
recht langfanr. sIluch in ib‘remen, Kiel und Stettin iit
zwar der Streit iormell beendet, aber die Arbeit
iit nur zu einem tieinen Teil wieder aufgenommen
worden.

Tie Kohlenborrc’ite des Senifchen Sieidzes
betragen 290 Militarden Sonnen in Den heute timer
baumtirbigen iìldzen von der Oberfläche bis zu 2000
Metein. Utec‘huet man die heute crft zum Seit nur:
beutbaren Ftbze biB zu Dreifsig Sentimeter älltüchtigteit
hinab mit, to iteigt die sllienge fogar auf 410 ‘JJtilIiarden
Sonnen. Srgendwelche 3ahlennitiizigen Ltngaben über
Den Beitpnntt Der boraußfithtlichen (Srichbpfung Der
einzelnen Steintohlenbezirte laiien iich wdht 'faum geben.

Ünpoiitii’eher Cagesbericbt.
Trier. Bei einer reliachtiibuug Der geiamtenhieiigen

Garniion an Der lnremburgifchen Grenze erhiett ein
unmittelbar vor dem Geichiitz kniender K‘anonier de?)
Srterfchen 44. Feld=illrtillerie-Negimentî> einen Schuiz
mit Der SJiiauüuerlartwche an Den Kepi, modurch ihm
Die 6ctüDelDecfc uhnrer verlegt wurde. Sterbend wurde
der Sotdat inè Lazarett gebracht.

Kiel. Ser Dbermatroie Matita hat dieier Sage an
Boid des Linienichiffes ,,Kiinig thbeit" ieinem Leben
Durch (brichiefgen ein (Ende gema-.rt. Was den iungen
Mann in Den SUD getrieben hat, ift in bölligeö Suntel
gehüllt. B. hat ieinerzeit bei Dem Briicteneiniturz in
Vinz icch's Verioncn da?, Leben gerettet und war
daiùdr mit Der ‘Jtettungèmedaille am Bande auégezeichnet
wor en.

 

 

 

in Weideriachen werden, ich dente eben, da?) miiiien
wir abwarten -— Vunttum.”

Kurt fühlte fiel) wohl, ieit er wieder ieinen alten
Ion gefunDen hatte. (Sir war ein Meiiter im Verbergeu
ieiner (Heiùhle, und man muizte ihn genau lennen, um
ihn nicht für leichtfertig und üuherlich zu halten. Er
iaBte tòìgon jetzt unterm Urm.

,,Nnn wollen wir eine Weile von der Sache
nicht reden, gelt? Saß heifst, ich itehe jederzeit zur
5berfi'rgung, fobalD Du reDen willit; gilt Daß, L‘iter?
Bu @auie werden fie Dir ja ohnehin in Den Ohm‘
liegen — Der Herr Oberit — Die Tante t“

,,Nein,” erwiderte (Egon, deiien fiel) eine gewiiie
Nachdenilnhteit bemtichiigt hatte. ,,Jc'h habe mit
niemand fiber das ilngliick geiproehen, nicht einmal mit
Hedwig.”

,Nicht einmal mit Hedwig.” wiederhoite Kurt,
und in (bebauten heitere er fich über (bebfrhr, an
da?, „nicht einmal“. Lant iagte er dann: „11m fo
beffer._©igeutlich foll man in folchen Fallen überhaupt
mit niemand reden, aufier mit iich ielbit. Was andre
fagenlitnnen, verwirrt hdchitens, weil iie ja Doch nur
nach ihrem eigenen Geiiihl zu urteilen vermögen, Da?»
non dem des andern bielleicht grundberichieden iii.”

„Saß ift aufrichtig.“
,,(Hewiiz, auch ich bermfrre dich am Ende nur,

indem ich meine Nniichten in dich trage, die dir iremd
find, und weil fie zu Deinen ionftigen Uniichten
nicht paiien, eine Revolution der @eiiihle herborruien
mhiien. — Jch tenne mich iehr genau und bin über-
zeugt, Daf; ich in Deinem Fait nach Der Vergangenheit
nicht gefragt hätte, ich tönnte eine Frau lieben und
zu der_meinen machen, von Der ich wtiizte, Dah ihr
Herz einem anDern gehörte, wenn ich nur ùberzengt
bin. dai‘ fie jetzt, in der Gegenwart, mein, wirttich  

Vaie“. Eine eigenartige Wette hat Der öb jährige
Altiieer et. in 6chulih gewonnen. LSr mettete un (Hait-
hauie mit mehreren Beiihern, Daf; er innerhalb fttnf
Minuten 60 bithnereien in einen @mer gefchlagen,
außtrinlen lDunte. Nachdem die recht groizen (Bier zur
Stelle gebracht und in einen @imer getan waren, tran!
Lt. fie tatfc'icttlich in laum Drei äUiinuten mit einem Zuge
aus. ‘Itis Zugabe tranf er dann hinterher noch eine
Ltchtelflaiche Brunntwein, ohne irgendwelche Beichwerden
davongeiragen zu haben.

Wien. Saß an Der Weichbildgrenze Der Stadt
Sinhiweiizenburg liegende, feit eur-a hier Monaten ge-
ichloiiene (Epidemieipitat iit von unbeiannten Sätern
günalirh auègeraubt worden. Bette“, Mdbel und @Je-
ichirr wurden fortgefchafft, in dai; fich in Dem biebüube
nur Die nactten Wande varianden. Ellian kann nicht

...h  Q.
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London. @in lùhnef Juwelenrauh, bei Dem

Siamauten im Werte von 200000 Mart erbeutet

wurden, iit im Grand Hotel im Yadeort Jiandudno

an Der Nordti‘iite oon Qßales pernbt worden. Ser

Londoner Juwelier Wartiti unterhält Dort einen Ver-

kauiéitand. Lit?, ieine Verkauierin morgenß aus dem

@eidichrant de@ Hotels Die _Taiihe nnt den Juwelen

abgeholt und auf Den Vertainéìiiich geitellt hatte, wurde

iie von einem Fremden in cm (Steiprtich _gezogen,

wahrenddeiien ein andrer Fremder die Safche aus:
tanictzte. Sie Verwechielung wurde erit entDeclt, ale
beide bereitä im Llutomobil verickiwunden maren.

‘Vermistbtes.
Der Weltnntergang im Jahre 197g. Nach

eienioiogen
.<a i'. w‘ “e  ‚.r.. ,‑7 ans-u- ‑⸗‑ - 

”a’

Sie %eierlichfeit
zur Erdffnung des
Fréedensvalaites rm
Haag iindet am

28. Ltngnit nach-
mittags itatt. Jin
groizen Gerichtèiaale
werden fiel) etwa
400 (Singeladene vei-
faunueln. Bur Feier
getaden iind Die
140 Richter tes itiin-
Draen Schiedsgericht‘z
aus allen Lauder“
Der (am, fümtliche
Mitglieder des Ver‘
waLÎungBrates des
Shiedégerichts, Die
.’L'iitgiieder des diplo-
niatiichen Korn“ und
alle Samen Der @je-
laDeueu. Sie Kdniain
und Der Prinz-(55c-
niahl, Die Stöniginn
Mutter iowie ter
Stiiter des Friedenî-
pataites, der ameri-
Iunifche Millioniir
Carnegie mit Frau,
werden Der Feier bei-
mahnen. Bei Der
{Srier gefchieht _die
libertragung des Ba-
lnitets Durch Die Ber-
wattung der Gar-
negie=Stiitnng an
dcn Verwaltungèrat
des Sctiiedsgeric’ets. 

    

 

einmal feftftellen, wann der (Einbruch deriibt_worden
iii, Da da?) Spiral ieit ieiner (“Schließung böllig ohne
Ltuiiicht blieb.

Budapeft.
Der (bararnflnn .unD feine Stiche auf-5 Den llfern ge‘

Bei Neuiohl (Beîzierezebanha) iind

treten. Sie Boritadte itehen unter Waiier; in Bolhom-
lipcie iit Die fliriicle iortgeichwemmt und der Bahn-
lbrper befrhtiDigt. Ser Sagfluf; fteigt und, bedroht in
dieiem Jahre zum fechften Male die Segeln: mit liber-
tchtnemmung. In Laioncz berurfachte Der anhalteuDe
Stegen überfchroemmungen. Sie Ortichaiten Kiéiatu
und Ipolh Nhitra iind überflutet. Sie Vewohner
wurden auf Kahnen gerettet.

Paris. (Em Linarchiitentongreiz, zu dem non
50 anarchiitiirhen Verbindungen an?) Varié und der
Provinz Ubordnungen geichictt ware”, woilte mit feinen
?Beratungen beginnen. Saß gemaltfame Eindringen
non Verionen, die nicht mit SJluörneißlarten berfehen
traten, in das Beriammlungéloiat Deß R‘ongreffeß
machte jedoch jede Beratung unmöglich, und fo wurde
der Kongreiz bis auf weitere?, vertagt.

mein ift. Sann bin doch ich der Sieger, der Den
anDern berDrüngte l" ‑

„llnD wenn ein Vorwnrf in der Vergangenheit läge ?
Sit man feinem Name“, ieinem Stand nichts ichuldig ?"

"Pub, puh — laiz’ doch die Nuitkammer des Mittel-
alterß. Sabon wird kein @und iatt. heute --
heute. (Slücllich fein, Egon, Daß ift alles! Liber Daß
mufr man lbnnen."

Egon niclte: ,,Kdnnen.”
Bieneicht hatte Kurt recht, vielleicht konnte er gar

nicht. Vor feinen Augen tauchte Die fchlanie und
doch rolletbltihte (Beitalt feineß fliieibeß auf; Die
Strahlen der untergehenden Sonne, die tanzende
Rringel uuD Flecten an Die Wand des Zimmeré
warfen, floffen zuiammen *md umibielten das Saum
Metrics. ——— So viel Schdnheitt — 11er er konnte nicht
glfidtich fein?

,Wenn wir rechtzeitig nach Böhlau lommen wolIen
— der magere wird wohl ichon da fein,“ mahnte Kurt.

llnd fie gingen.
7.

man einem Male war e@ laut und luftig auf
Bdhlan geworben. Einige Tage nach Kurié Sltniuait
trai auch Miani ein, die beiden ftellten nun ganz
thiau auf Den Kepi.

Miani war etwas jünger als Hedwig, ein geiundeé,
ùbetmiîtiges Medel, immer zu allerhaer Streichen aui-
gelegt. qu ihrem nicht gerade hùbichen, aber in feiner
llnregelmtiizigkeit pitanten (Beiichte lag immer ein
Uuédrndî Don übermut, in Den grauen Augen tai; der
Schalt. Wer Minni aber lannte, empiand balD, dak
hinter Dem lachenten übermnt ein weiches, warm emp-
findendes _ Gemùt itecke. — Darin_ ähnelte fie Kurt.

Sie mer, Hedwig, Hans, Minm und ‘kurt, bildeten  
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der llninerfitüt von Philadelphia, wird 1972 Die. Welt
untergehen. Ser Gelehrte iit auf Grund ichwteriger
?Berechnunaen zu der Annahme gelommen, Das 1m
Jahre 1972 der grdizte Seil von Europa durch outta-
nifche (brfcheinungen 3erftört werden wird. Sie Sache
toll fich bereits jetzt vorbereiten und non Jahr zu Jahr
iteigern. Sie wird auch von einer mächtigen Spring-
flat begleitet fein. Saß ganze weitliche Europa wird
fpurloß im Dzean veriinken, nur non Nuètand wird
ein tleineè Stuck iibrig bleiben.

Lul tige Ecke
Ter Whiloioph. Strakeuràuber zum Broieiior:

,Wenn Sie iich riihren, iind Sie ein toter Manni"
—— Proieiior: ,,Sie irrea fich, lieber Mann. Wenn
ich mich riihre, fo ift Das ein Beweis, dai; ich lebe.”

Verichnappt. Sommeririichter: „Sei Ihnen geht
das @eichàit ichtecht, wo doch jetzt io diete {Eremde
im Oct find?” — Vader: ”I“, —— a jeder fummt halt
nur einmal. u “un“ N. .umore ven-.aa mana. antun.

 

balD ein unzertrennlicheé Quartett; Die fchbnen, warmen
Sommertage begf‘nitigten Die zahlloien Nada und Fui;-
trauten, Die fie faft täglich unternahmen. Egon hielt
elten mit, war viel auf Dem Meierhoie, der zwei
Neititunden hinter Bdhlau lag. Mit Ubiicht. Er
ronnie iich in den harmloßzluftigen Tone der andern
nicht hineinfinden und tam iich mit feinem unfreien
Gemiit wie ein Stòrenfried ihrer mnnteren Banne vor.
Saturn lieh er fie am liebften allein.

8mifchen ihm und Kurt war ieit ihrer Unterredung
kein vertraulicheß Wort mehr gefallen. Liber gerade
da“ laitete auf beiben, raubte ihnen fede unbe-
fangenheit, fie bermieDen eß, miteinanDer allein zu fein.

Sagegen war die ungemütliche Spannung, die
zwiichen Hans und Miani in der letzten Zeit beitauden
hatte, vollitàndig fiberwunden.

Bertindert war auch Hedwig. Solange Daß eintönige,
einfame Leben ihren Gebanken Vorichub leiitete, mar
fie nicht imftanDe geweien, Dagegen anzutdmpien. Surch
und durch geiund und vernnnitig, wie iie aber im
Grande war, empiand fie Den fteten Srud ihreß be-
laiteten (Bemüteß felbft alß etwas Veinlicheé, fie fehute
fich Danach, Die Lait abzuichfitteln. Ihre Liebe zu Egon
hatte iie ia immer beti‘impit —— aber ihr Mitteidt
Wo ift Da Die (Erenae? Ihr Madchenitolz empdrte*
iich gegen Die Schwtiehet Exxon empiand wohl nie
etwas andres fnr fie al“ brüDerliche 8uneigung, er
Durfte auch ihr nicht mehr fein, als fie ihm war!
Sie Einiam'teit erichwerte ihr Diefen fteten Rumpf gegen
fich felbft, fie empiand alio Die Unweienheit Der
munteren (Stifte auf Bòhlau Danlbar als linterftiibung
m dem @ampie gegen ihr (befahl.

mit (Fortieuung folgt.)
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Ebelianntmadiung.
Das Kouzert zum Befteu des Kbnigiu Luiieu=Denlmals hat einen Nei“:

ertrag non 170 Mk. gebracht, welcher dem Denkmalsfoud angeführt worden ist.
Den iehr oerehrten Dame“ nnd sperren, welche zum (Heliugeu des Konzerts

beigetragen haben, iagen wir nnÎereu ergebensteu Dauk.
Landed’, ben 19. Augnlt 1913.

Der Nkagiftrat.

Wekanntmachung.
Die Nevifiou iiber die Verweudnng der BeitragSmarken für die Invalidità@-

nnd AlteererÎicheruug wird vom 21. bis 23. Auguft d. Js. durch den
Koutrollbeamten aus (Elah im hiefigeu Yadbezirf abgehalten werden.

Die Sllrbeitgeber werben hierburch aufgefordert, die Quittnugékarten uud
?lufrechnnugsbeîcheiuigungen von allen beichäitigten Verfieherten bis zum hentigeu
Tage der angelegten Kontrolle eiuanaieheu —— wenn Îie "ich nicht in .biiuden des
Arbeitgebers befinden —— und mit den Dieuîtz Lohu- nud Krankeukaffeubiichern
am Tage der Kontrolle bereit au halten, io dal; die Koutrolle ohne släcraiigernug
nnd auch dann îtatlfinden kann, wenn der Arbeitgeber abweîeud ift.

Es wird noch befonders darauf hiugewieîeu, bei;
a) die gilrbeitgeber auf Grund der von der LaiidesberÎichernugsanîtalt Schlefieu

erlaffeneu Kontrollvorìehriften verpflichtet find, die sQuittnugci’afarleu,
‘ Aufrechmlngéhefcheiuignugen, Dieustr, Arbeitsbiieher nud Lohuliften Îiir die

Kontrolle entweder lelbft bereit an halten, oder durch eine mit den Arbeits-
und Lohunerhiiltuiffeu oertraute &Berîou voraulegen; an dieîem Bweck find
die Quittungskarten ufw., wenn fie fich in den Handel‘ der sBeriicherteu
befiudeu, von dieîeu vorher einauaiehen;
falls ihnen dies nicht möglich iÎt, dal; fie die Quittungsfarteu und die
vorgenannten Witcher und Liîteu fpe’iteftens mn Tage vor Begi‘m
der Nevifiou bei der Gemeindebehdrde anr (Sinfieht des Sloutrollbeaiuteu
nieberanlegen haben;

Dr. Jeglinsky.
 

b
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V

für die legten beiden Jahre beftimmt am: Stelle fein muffe“, da
diefelbeu nach neuerer Berfiignug von den Koutrollbemnteu mit einem
Vermerk an verîeheu find;

d) dafz Sie fici) deu im ä 4 der Koutrollvorfchrifteu vorgefe‘henen
Nìafznahmen bezw. der im 5 8 angedrohten Beltrafnug “né-
feigen, wenn fie diefen Verpflichmugen nicht nachkom‘nen.

Landed?, den ll. Angust 1913.
Die Volizei-Verwaltung. Dr. Jeglinsky.
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liefert zu zeitgemäss billigen Preisen

in kürzester Zeit

.. "Aug. Urner’s” H
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die AnfrechnnugsbeÎcheinignngen von den beîchiiftiglen Berficherteu lllllldestt‘llS‘m

 
  

Danksagung.
Der reiche Troft der uns bei der Beerdignng uuferes liebeu

Vaters des
Malers und Staffierers

Eduard Reimann
durch die vielen Krm‘zfpeudeu, Beileidsbezeugnngeu und durch das
iiberans zahlreiche Grabegeleit auteil wurde, oeraulafst uns auf dieiem
Wege uuferen tiefgefiihltefteu ”baut auSzuîprecheu.

Befoudereu ”baut Sr. Hochwiirdeu .berrn Bfarrer Heinze. für
die ehreudeu Worte am (Sjrube, beu (Shrw. Schweîteru jiir ihre
liebevolle Pflege, dem Kireheuehor für den erhebeudeu Geîang und
den Schuhe“-Ka‘neradeu für das lehte (Helen.

Raub ect, deu 18. ?lugnst 1913.

Die trauernòen hinterbliebenen.   

Jil] bin us drm N“batt-Sparverein un@e
grinta‘, “che nach wie vor

' Nalin“ in bar.

E., &eMail-:eu Mattew
Belanninmrlnmg.

Alle diejeuigeu, welche an die ver‘
ftorbeue Frau Gasthausbefiher M.Nentwig
oerw. ‘Fran l’reissner irgeub welche
Fordernug haben, oder etwas îchuldeu,
werden erîucht, dieîes innerhalb 8 Tagen
anzun‘eldeu.

Gottschalk, Kornecke.

Wet* verlauft hier od. Umg. fein
Gruudstiick! Objekt gleich!

Olnfr. bitte an Verkaufs-Zentrale
Berlin, Chauîîeestrafze 110.

Bierlagerbuch-
Formula“

hiilt vorrätig

all. llrner’s Buchdruckerei
Hohenzollernftr. 1 1 1.

Dentfther Wohlfnhrtéhuud!
Jahresl‘eilrag 4—16 111“.

Eterbegeld 100—1100 nie.
Dertchieceue andere vorteile!

‘ET' Vertreter gesucht! ”Là‘
Breslau, KI. Scheitniger Str. 2.

 

 

  

 

  

 

Gebl‘. Lowack, Eisenhnndlung.
Sehreekendorf n. d. B1010, 
 

*Bad Landeck.
Wohum‘g non 3 Zimmer n. Kiiche
nud 2 Zimmer nud Kiiche an oernueten.

Naheres bei F. Bauer.

mmm-*W
g Makulatur-Papler

(alte 3eitnugen)

à Ctr. 4 Mk., fo lange der Borrat reicht

hat abangeben

Il. i’autsch.

4000 man
an 5 <>Brozent, nach der miindelficheren
@hpothek i o f o r t oder l. Oktober auf
ein Logierhans zu zediereu gefucht.
Offerten unter C. B. an die Expedition
dieîes Blattes erbeteu.
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ÌVerantwottlicher Nedaktcur: A. llrner in Landed, Druct und Verlag non 21. neuer in Landed.


